
NR. 759/2013 | 22. Juni 2013

IMPRESSUM
HERAUSGEBER THOMAS OPPERMANN, MDB REDAKTION JOHANNES SCHWARZ
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN IM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.

Wasser bleibt in öffentlicher Hand

Anlässlich des vom EU-Binnenmarktkommissar Michel Barnier angekündigten
Ausschlusses des Wassersektors aus der EU-Konzessionsrichtlinie erklären der
wirtschaftspolitische Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion Wolfgang Tiefensee
und der zuständige Berichterstatter Dr. Martin Schwanholz:

Dem starken Druck der Zivilgesellschaft und der SPD ist es zu verdanken, dass
Wasser in öffentlicher Hand bleibt. EU-Kommissar Michel Barnier will die
Wasserversorgung aus der EU-Konzessionsrichtlinie herausnehmen und reagiert
damit vor allem auf den Widerstand in Deutschland.

Die SPD hat sich von Beginn an dafür eingesetzt, die Wasserversorgung vom
Anwendungsbereich der Konzessionsrichtlinie auszunehmen. Zudem haben wir
die Bundesregierung immer wieder dazu aufgefordert, die deutschen Interessen
und Bedenken in Brüssel zu vertreten.

Zu dem jüngsten Kurswechsel in Brüssel hat auch das Engagement der
Bürgerinnen und Bürger maßgeblich beigetragen: Die Europäische
Bürgerinitiative "Right2water" hat über 1,5 Mio. Unterschriften in acht
verschiedenen Ländern der Europäischen Union gesammelt.

Der gemeinsame Protest der Bürgerinnen und Bürger und der Politik zeigte
Wirkung: Eine Privatisierung der Wasserversorgung durch die Hintertür konnte
verhindert werden.

 

http://www.spdfraktion.de/node/34610

